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Dieses Lam-
brequin eignet
sich zur Verzie¬
rung von Al-
tardccken, Rou¬
leaux , Gardi¬
nen , Wicgcn-

dcckeu und dergt . ? Für den Fond desselben kann
mau feine Leinwand , Shirtiug oder Mnll ver¬
wenden . Zu seiner Herstellung überträgt man
zunächst das Dessin ans Leinwand , heftet diese
auf eine Unterlage von Wachsleinwaud oder Papier
und durchzieht die Leinwand längs der Conton-
rcn des Dessins mit Stickbaumwolle ; längs der
vorgezogenen Coutouren führt mau dann dichte
Langncttcnstichc mit gleichem Material aus.
Solche Theile der Dessinfignren, wo der Langnct-
tenrand breiter und gewölbter ist, muß mau zuvor
stark mit Stickbaumwollc unterlegen . Die Löcher
inmitten der Dessinfigureu werden lauguettirt und
mit Rädchen gefüllt ( siehe die Abbildung .) Die
Dessinfigureu verbindet mau schließlich mittelst
Languettcustäbc , welche mit Picots zu verzieren
sind. Längs der Außcncontonr jeder Dcssinfigur , unter¬
halb der Langncttenstäbe , schneidet man den Stoff fort.
Die Knötchen führt man nach Abbildung aus.
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betteten einzelnen Luftin . gegenüber liegen , so
daß nun die Litze Bogen bildet . Hierauf näht
man die je aneinander treffenden 2 Bogen mit
einigen Stichen von der Rückseite aus zusain-

die 5
der 3.
aus s

mcn und bringt in dem freien Raum zwischen
gegenüber liegenden Bogen eine Rosette! 5

aus Zackenlitze an . Jede Rosette besteht ans ^ p.
Ring

Xr . 9. HuskäNrunA ävs unteren
Knotens -mr Anuste xr . 8>.

OriAina -lArässö.

Xr . 10 . UnskükrunA äes öderen
Knotens -rnr Quaste Xr. 8).
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Schlummerrolle
mit Sciltcidniig saus

Zackcnlitze und
Häkclardrit.

Hierzu die Abbildung
Nr . 7.

Diese Schlum¬
merrolle hat eine
Länge von 56, einen
Umfang von 35 Ccntimctern , sie ist aus
grauer Leinwand und Roßhaar hergestellt
und mit einer Bekleidung von rothem
Kaschmir versehen. Außerdem hat nian
der Schlummerrolle eine Bekleidung von
weißer Zackcnlitzeund Häkelarbeit in der
Weise der Abbildung übcrgeknöpft. Starke
rothe Wollcnschnur mit Quasten ziert die
Schlummerrolle in

einem Stück Zackenlitze, welches an jeder Län-
gcnscitc 8 Zacken zählt . Anfang und Ende der, schM
Litze werden zusammengenäht , dann faßt man ^
die Zackenspitzenan dem einen (inneren ) Län¬
genrande mittelst eines Rädchens von feinem
Garn zusammen und näht die so gebildete Ro¬
sette an der erwähnten Stelle fest , und zwar

3 Zackenspitzen der Rosette an dem inneren Rande des
einen , die gegenüber liegenden 3 Zackcnspitzcn an dem
Jnncnrande des anderen Bogens . Jede der beiden
einzelnen noch freien Zacken der Rosette wird mit 3 lan¬
gen, je einmal um-

Svbluiuinerrolle mit LeblcictuliA uns ZuobeulitüS uuä Kübels .rboit.

Xu. 8. Huasto ?ur tZaruitur von
lZsi'äinou , Kauätnonbulterii uuü
äsr ^l . Lekrnr?- nnck IRvolitnrpoit.

blülk'ts ckor OriAinnkArässs.
(Hierzu Uio Xu. 9 uuä 10.)

der Weise der Ab¬
bildung . Die ge¬
häkelte Bekleidung
arbeitet man mit
etwa 1 Cent , brei¬
ter weiß leinener

Zackcnlitze und
mit Frivolitätcn-
garn Nr . 60 , wie
folgtr Zunächst an
einer Längenseite
der Litze * i f. M.
(feste Masche) auf
jede der nächsten 6
Zackcnspitzcn, nach
jederf . M . iLuftm.
(Luftmasche) ; 1 f.
M . auf jede der 7
folgenden Zacken¬
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f. M . 3 Lustm . -s
Von " bis -s noch
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6 Zackcnspitzcn,
nach jeder f. M . 1
Lnftm . ; 1 f. M.
ans jede der folgcn-
3N. 3 Lnftm . (die

wundcncn Fadcnstä-
bcn befestigt (siehe die
Abbildung .) Hiermit
ist ein Bogcnstrcifen
vollendet . Man ar¬
beitet noch 5 solcher
Streifen,näht sämmt¬
liche Streifen an ihren
Längcnseiten je in der
Mitte zweier Bogen

zusammen und bringt in den freien Räu¬
men zwischen den Bogcnstrcifen einzelne
Rosetten in bekannter Weise an . Auf die
Quersciten der hiermit vollendeten Be¬
kleidung häkelt man je eine durchbrochene
Stäbchentour (stets abwechselnd 1 Stäb-
chenm., 3 Lnftm .) . Durch jede dieser Tou-

^rcn leitet man eine weiße Baumwollcn-
schnnr, deren Enden

den 16 Zackcnspitzcn, nach jeder f.
ans die letzten 16 Zackenspitzengehäkelten Maschen bil¬
den einen Bogen an dem Scitenrandc der Beklcidnng) . H
Hierauf vom ^ bis zum -s noch 5mal wiederholt , dann ^
i f. M . auf jede der folgenden 6 Zackcnspitzcn, nach jeder s
f. M . 1 Lnftm .; 1 f. M . auf jede der folgenden 16 Zacken-
spitzen, nach jeder f. M . 3 Lnftm . Alsdann wird die

in Quasten ausge¬
hen und knüpft die
Schnur in Schlei¬
fen zusammen , der¬
artig , daß die Be¬
kleidung an beiden
Seiten in Falten
gereiht ist. An den
Längcnseiten wird
die Bekleidung mit
Lcinwandknöpfen

und Schnurschlin-
gcn versehen. Dann
zieht man die Be¬
kleidung über die

Schlummerrolle
und schließt sie an
den noch offenen
Längenseiten mit¬
telst der Knöpfe nnd
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bringt man an der
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(25,796̂ ) IV (Hierzu clie Xr. 12.)

Zwei Quasten
zur Garnitur von Gardinen , Gardincnhaltern

nnd dcrgk.  Schürz - nnd Flechtarbeit.
Hierzu die Abbildungen Nr . 8— 12.

Abbildung Nr . 8 — 10.

wand
mehre!
beiden
Theil
Percal

Zu Herstellung dieser wie ar

Xr . 13. loitettentiscN rnit ksülsiänirß von Zodtüintein Vercs .1. Quaste braucht man eine etwa 100 Centimetcr lang
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Russiselles NemäeNeu aus
Hluli uuä Sxit̂ e.

Nr. IS. Nutertailie mit Stiolcorgi.
il. gupj»!., Xr. X, Nig. 3t—35.

Nr. 18. ?alma aus veisser Xiastiue.
Lolmitk unN NeseUrkivunx: VorUers. 4.

Luxxl., Nr. II, Nix. 5—̂ .

geklöppelte weiße Bciumwollenschnur von der auf Abbildung Nr. 9
und 10 ersichtlichen Stärke. Diese Schnur legt mau zur Hälfte
ihrer Länge zusammen, näht die freien Enden aneinander und führt
nun mit der doppelten Schnur einen Knoten nach Abbildung Nr. 0
aus. Dieser Knoten muß in die Mitte der Schnur treffen. Hier¬
auf leitet mau die beiden Schnürenden durch einen Knäuel drcllir-
tcn Häkelgarns Nr . 30 , welchen man zuvor in senkrechter Rich¬
tung mit feiner weißer
Passepoilschnurumwickelt
hat ; jede dieser Schuur-
winduugcn ist au der wa-
gcrcchteu Fadenlage des
Knäuels mit einem Kreuz¬
stich von Passepoilschnur
befestigt(s. d. Abbildung
Nr. 8). Hierauf werden
beide Enden der geklöp¬
pelten Schnur krcuzwcis
durch einen Garnknäuel
Nr. 80 geleitet, welcher zu¬
vor dem größeren Knäuel
entsprechend verziert ist.
Schließlich ordnet man
diese Schnüre oberhalb des
Knäuels nach Abbildung
Nr. 8 und 10 in einen
Knoten, näht die beiden
doppelten Schnürenden,
welche diesem Knoten über¬
stehen, mit einigen Stichen zusammen und
knüpft dem Knoten am unteren Ende der
Quaste nach Abbildung Nr. 8 vier Quasteubü-
schel ein.

Abbildung Nr.  11  und  12.  Quaste
aus Schürz- und Flechtarbeit. Zur Herstel¬
lung dieser Quaste bildet man zunächst den
größcstcn Ring der Quaste. Hierzu windet man
einen Faden starker weißer Strickbanmwollc
25- bis 30 mal um einen runden Stab von
etwa 10 Cent. Umfang, zieht die Fadcnwiu-
dungcn von dem Stäbe und umschürzt dcu so
gebildeten Ring zunächst mit weitläufigen
Languettcnstichcn von Strickbaumwolle, dann
dicht mit einer Art von Langucttenstichen
aus Passepoilschnur. Abbildung Nr. 12 lehrt
die Ausführung dieser Languettcnstiche. In
der Mitte des Ringes führt man ein Rädchen
aus (s. d. Abb. Nr . 11) , am Außenrande der
einen Hälfte des unteren Ringes befestigt man
5 Quastenbüschel aus weißer Strickbanmwolle
(s. d. Abb. Nr . 11) an der oberen Hälfte des
Ringes 6 je  12  Cent , lange doppelte Passepoil-
schnürc; diese werden den Langucttenstichen eingcknüpft, 2 derselben müssen in
der oberen Mitte des Ringes aneinander treffen, zu beiden Seiten dieser

2 Schnüre bringt man
nach 1 Cent. Zwischen¬
raum zunächst je die eine,
nach wiederum 1 Cent.
Zwischcnraum je die
zweite Schnur an. Dann
flicht man je 3 dieser
Doppelschnürezu einer
russischen Flechte, oder
auch zu einer gewöhn¬

lichen dreisträhnigen
Flechte zusammen, stellt
einen zweiten etwas klei¬
neren Baumwollenriug
her, welcher nach Abb.
Nr. 12 mit Passepoil¬
schnur iibcrschürzt ist und
welchem man längs der
einen Hälfte seines Au-
ßeurandcs kurze Baum¬
wolleubüschel einhäkelt.
Hierzu braucht man einen
vierfachen Faden mittel¬
starker weißer Stickbaum¬
wolle, diesen Faden zieht
man mit der Häkelnadel

durch den betreffenden Langucttenstich des Außcnraudcs und häkelt mm mit
beiden Fadencnden, also mit' achtfachem Faden 3 Luftmaschcn; nach der 3. Luftm.
schneidet man den Arbeitsfaden ab
und zieht das Fadcnende durch die

-Schlinge auf der Nadel, so daß es nun
einen kurzen Fadcnbüschel bildet (s.
d. originalgroße Abbildung Nr.  12 ).
Hat man um jeden Langucttenstich
der einen Hälfte des Ringes einen
solchen Fadenbüschcl gehäkelt(der erste
und der letzte Büschel zählen je nur
1 Luftm., der zweite und der vor¬
letzte Büschel je nur 2 Luftm.) , so
leitet man die beiden Flechten des
größeren Ringes nach Abb. Nr . 11
krenzwcis durch den kleineren Ring,
näht ihre Enden ans der Rückseite des.
letzteren fest und bringt am oberen
Ende der Quaste nach Abbildung
Nr. 11 eine 7 Cent, lauge Schlinge
aus doppelter Passepoilschnur an,
welche durch ein Baumwollenbällchcn
geleitet ist.

^ lss.soo. 25,5521 N.
Nr. 34. Lellurss mit VersolluürunF.

Toilettentisch mit Bekleidung von geblümtem Percal.
Hierzu die Abbildung Nr. 13.

Der Toilettentisch ist von Polirtcm Nußbaumholz. An der Hinter¬
wand ein hoher Spiegel, zu beiden Seiten desselben Schränkchen mit
mehreren Fächern zur Aufnahme von Flaschen, Gläsern und dergl. Zu
beiden Seiten des Spiegels Leuchter. Die Tischplatte und der untere
Theil des Tisches sind mit geblümtem Percal bekleidet. Gardinen von
Percal garnircn den Tisch in der Weise der Abbildung. Diese Gardinen,
wie auch die unten am Tisch angebrachte Bekleidung, sind mit in Toll-

Nr. 17. kestexxtos lack-
oben kür Älückoknzn
von 6—8 Inkiron.

LumŵN?. xxvm,
l ig. 7S- 71.

Nr. 19.

Nr. 16. Vutertaille mit russiscliem
NemScdem iZcsi-Iir.- VorNers. a.

?aima aus rveissem Xasvll-
LoNuNt uuv IZorebrolbuna: Vor-
I. Luxi'I., Nr. III, Nig. i>uuil 0.

Nr. 20. Xrustvärmer aus Xlauell.
N°. XXIII, IN?. 58.

Nr. 2S. Lellürss mit üruu êrFurnitur kür
UückollSN von 6—3 ckakirso. Noscliroib. -

falten geordneten Frisuren von geblümtem Percal und mit starker
Schnur von passender Farbe in der Weise der Abbildung garnirt.
Oben an der Gardine eine Rosette, am Anßenraude der Tischplatte
eine Rüsche ans geblümtem Percal.

N.

Russisches Hemd¬
chen ans Mull.

Hierzu die Abbildung Nr. II.
Dieses Hemdchen ist

ans Mull hergestellt und
am oberen Rande mit
Garnitur aus 3 Ccnti-
metcr langen, V- Cent,
breiten Mnllspangcn ver¬
sehen, welche in der
Weise der Abbildung mit
2 Spangen durchflochten
sind, deren Länge dem
Halsausschnittdes russi¬
schen Hemdchcns ent¬
spricht. Au den Kreuz¬
punkten sind die Spangen
von der Rückseite aus
zusammengenäht. Am
oberen Rande der Span¬
gen ein 2 Cent, breiter
Spitzcncinsatz, dieser ist

mit in Falten gereihter Spitze begrenzt. Am
vorderen Rande des rechten VordcrtheilS ein
an beiden Längcuseiteu mit Spitze begrenzter
Einsatz. Die Aermclgaruitur entspricht der
Garnitur am Halsausschnitt. Der untere Rand
des russischen Hemdchcns ist gesäumt, daselbst
sind Bänder zum Schließen angebracht.

I25.025Z d.

Ball- und Gesellschaftscoiffürttt
und Haarfrisnrcn.

Hierzu die Abbildungen Nr. 27—30.
Abbildung Nr . 27. Coissüre aus weißer

Spitze und rothem Grosgraiubande. Die
Coissüre besteht aus 0 Ccntimctcr breiter, in
Falten gereihter weißer Spitze, welche in der
Weise der Abbildung auf einer kleinen Unter¬
lage von Stciftüll arrangirt ist, außerdem aus
einer Schleife aus Schlingen und Enden von
6 Cent, breitem rothem Grosgraiubande. DaS
gewellte Vorderhaar ist über Cröpäs auswärts

gekämmt, das Hinterhaar in drcisträhnige Flechten geordnet und in der Weise
der Abbildung festgestellt. !

Abbildung Nr . 28.
Coissüre aus Spitze, Band
und Federn. Diese Coissüre
ist aus in Falten gereih¬
ter weißer Spitze, 2^

Cent, breitem blauem
Grosgraiubande und wei¬
ßen Straußfedern herge¬
stellt. Das gewellte Vor¬
derhaar ist aufwärts ge¬
kämmt, das Hiuterhaar in
dreisträhnige Flechten ge¬
ordnet und in der Weise
der Abbildung ans dem
Kopf arrangirt.

Abbildung Nr . 29.
Coissüre aus Blumen. Die
Coissüre besteht in kürzeren
und längeren Zweigen aus
rothen Blüthen und grünen
Blättern . Das Vorderhaar
ist in kurze Löckchcn geord¬
net, welche der Stirn auf¬
liegen, der Chignon besteht
aus umeinander gewunde¬
nen Haarsträhnen, länge¬
ren und kürzeren Locken.

Abbildung Nr . 30. Coissüre aus Spitze und Blumen. Die Coissüre ist
aus 6 Cent, breiter, in Falten
gereihter schwarzer Spitze, welche
auf einer Steiftülluntcrlägc arran¬
girt ist, und aus rothen Blüthen
mit langen Zweigen hergestellt.
Das gewellte Vorderhaar ist über
Cröpös aufwärts gekämmt, der
Chignon besteht aus umeinander
gewundenen Haarsträhnen.

l2S,7S0. S2l N.

Zwei Frivolitäten-
rosetten.

Hierzu die Abbildungen Nr. -!9 und 50.
Diese Rosetten eignen sich

zur Verzierung von Lingcrien,
Kinderhüubchen, Kravattcncnden,
zur Bekleidung von Toilettcukisscu,
zu kleinen Decken und dergl. Die
Rosette, Abbildung Nr. 49, wird
folgender Art gearbeitet: Man
schürzt1 Tpk. (Toppclknoten, d. h.
l Knoten rechts, 1 Knoten links).

Nr.22. Hluse mit Stickerei.
Vorclers. 6. Lû xl., Xr. IX, I'iA. 29 null 30.

Isr. 23. Lekürav mit Frisuren.

1 P . (Picot) , 7mal abwechselnd2 Tpk. , 1 V. zuletzt noch 1 Dpk.

Nr. 26. Scllurss mit Lrstelleu kür Nückolisn von
6—8 ckaliren. Lolmitt unU NsseUreiv.! XtickZ. (1.

Sui>i>I., Nr. XXIV, Nix. öS—02.

Die Knotcnreihe wird zum Ringe geschlossen, der Faden befestigt und ab¬
geschnitten. Mau legt den Faden an dem nächstenP . des Ringes neu an
und schürzt^ nach V, Ccntimctcr Fadenzwischenraum4 Dpk., 1 P ., 4mal
abwechselnd2 Dpk., 1 P ., zuletzt noch4 Dpk., schließt die Knotcnreihe zum
Ringe, schlingt nach V»Cent. Fadenzwischenraum dem nächstenP . au und
wiederholt vomnoch 7mal, doch hat man bei Ausführung jedes nächsten
Ringes, anstatt das 1. P . zu bilden, dem letztenP . des vorigen Ringes,
außerdem bei Ausführung des letzten Ringes, anstatt dessen letztesP . zu
bilden, dem erstenP . des ersten Ringes anzuschlingen. Nach Vollendung
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Xr. 31. ScNleier mit ücNarxes.
LcvuUt und LescNroiVunx: Kiicks. d. Lupxl., Xr. XVII, I'iZ. 17.

Hr. 33. vaxots mit ksl d̂esat?. Hr. 32. Sodleier aus scdvarsem läll.
Solmitt und Doscdrcibuns: Rucks, d. Suxid., Xr. XVI, Xig. IS.

Hr. 27. Ooitküre aus veissor Sxitük uuä ratkem
tZrosxrs.ii>da.iiä.

des letzten Ringes schlingt man den Arbeitsfadcn dem i.  P.
des mittleren Ringes an. Der Faden wird hierauf befestigt
und abgeschnitten. * Nun schlingt man den Faden dem mitt¬
leren P . eines Ringes der vorigen Tour an und schürzt dicht
daran einen Ring aus 6 Dpk. , 1 P . , 4 Dpk. , 1 P .,
5 Dpk. , 1 P ., 4 Dpk., schließt die Knotenrcihe zum Ringe,
schlingt demselbenP . an , und schürzt dicht daran einen Ring wie
folgt: 4 Dpk. , dem letztenP . des vorigen Ringes angeschlungen,
5 Dpk., 1 P ., 4 Dpk., 1 P ., K Dpk., schließt die Knotenrcihe zum
Ringe, schlingt demselben P . dcS Ringes der vorigen Tour
an. Der Faden wird hierauf befestigt und abgeschnitten. Vom *
in der Runde wiederholt, doch hat man stets den i . Ring jeder
neuen Figur dem letztenP . des vorigen Ringes anzuschlingen.
* Sinn schürzt man einen Ring aus 7 Dpk., 1 P . , 3mal abwech¬
selnd2 Dpk., 1 P ., zuletzt noch7 Dpk. , und arbeitet dicht daran
einen Ring aus 4 Dpk., 1 P . , 2mal abwechselnd2 Dpk. , 1 P . ;
2 Dpk., dem noch freien  P.  eines Ringes der vorigen Tour ange¬
schlungen, 4 Dpk., 1 P . , 2 Dpk. , 1 P ., 4 Dpk. , dickst an diesen
Ring arbeitet man einen Ring aus 4 Dpk. , 1 P ., 2 Dpk. , 1 P .,
4 Dpk., dem noch freien P . des nächsten Ringes der vorigen
Tour angeschlungen, 3mal abwechselnd2 Dpk. , 1 P ., zuletzt noch
4 Dpk., dann dcm»l . der 3 Ringe angeschlungen. Zinn arbeitet
man nach 1 Cent. Fadenzwischcnraum einen Ring aus 4 Dpk.,

Hr. 3t). voikküre aus Lxitse Ullä Llumeu.

1 P ., kmal abwechselnd2 Dpk. , 1 P . , zuletzt noch4 Dpk. Nach
V Cent. Fadenzwischenraum schlingt man den Faden dem I . P.
des zuerst gearbeiteten Ringes an und wiederholt nach V Cent.
Fadenzwischenranm vom I noch 4mal , doch hat man bei Aus¬
führung jedes nächsten Ringes dem letztenP . des vorigen Ringes,
außerdem nach Ausführung des letzten Ringes nach 1 Cent.
Fadenzwischcnraum dem zuerst gearbeiteten Ringe anzuschlingen
ssiehc die Abbildung.) Der Faden wird befestigt und abgeschnit¬
ten. Vom letzten* noch 7mal wiederholt, doch hat man jede neue
Figur der zuletzt gearbeiteten Figur nach Abbildung anzuschlingen.

Abbildung Nr . 50. Für diese Rosette schürzt man mit
Garn Nr . 80 einen Ring aus 1 Dpk. , 1 P . , 7mal abwechselnd
3 Dpk., 1 P . , zuletzt 2 Dpk., befestigt den Faden und schneidet
ihn ab. Nun schlingt man den Arbeitsfadcn dem nächstenP . des
zuvor gearbeiteten Ringes an und schürzt* nach '/ , Cent. Fadcn-
zwischeuraum4 Dpk., 1 P ., kmal abwechselnd  2  Dpk., 1 P ., zuletzt
noch 4 Dpk. Die Knotenreihewird zum Ringe geschlossen und
der Arbeitsfaden nach Cent. Fadenzwischcnraum dem nächsten
P.  des szucrst gearbeiteten Ringes angeschlungen. Vom* in der
Runde wiederholt, doch hat man bei Ausführung jedes nächsten
Ringes, anstatt das ersteP . zu bilden, dem letztenP . des vorigen
Ringes anzuschlingen, außerdem hat man bei Ausführung des
letzten Ringes, anstatt das letzteP . zu bilden, dem1. P . des ersten

Nr. 34. Laxots mit Zammetrevers.
Lekliitt uvä Desokr.: Rüeks. ä. Luxpl., Nr. XV, NiA. 44 und 45.
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Ringes anzuschlingen. Slin Ende der Tour schlingt man den
Arbcitsfaden demselbenP . des mittleren Ringes an , dem man
am Beginn angeschlungen hatte. Hierauf folgt eine Reihe vier¬
blätteriger Figuren. Für jede dieser Figuren schürzt man einen
Ring aus 4 Dpk., 1 P . , 4mal abwechselnd2 Dpk. , 1 P . , dann
4 Dpk. Dicht an diesen Ring noch3 gleiche Ringe, doch hat man
den einen Ring nach Abbildung dem mittleren P . eines Ringes
der vorigen Tour anzuschlingen. Bei Ausführung jeder neuen
Figur schlingt man dieselbe einem Ringe der vorigen Tour und
der zuletzt gearbeiteten vierblättcrigenFigur nach Abbildung an.
Die nächste Tour wird mit  2  Fäden gearbeitet, wie folgt- Man
knüpft Einlage- und Schürzfadcn zusammen, schlingt die Fäden
nach Abbildung einer vierblättcrigenFigur an , arbeitet über den

einem dünnen Eartontheil aufgenäht ist. Den Ansatz dieses Atlas¬
theils deckt man ringsum mit feiner rother Scidcnschnur in 2
Nüanccn (siehe die Abbildung). Den größeren Theil bekleidet
man auf der noch freien (unteren) Seite glatt mit rothem Atlas.
Hierauf befestigt man an dem unteren Theil und zwar an beiden
Längcuseiten desselben nach Abbildung Nr. 52 je zwei rothe Atlas¬
bänder und umgibt den Theil ringsum mit einer Rüsche aus
3 Cent, breitem, in Tollfalten geordnetem rothem Atlasband, in
deren Mitte ein Börtchcn aus kleineren und größeren Krystall-
perlen angebracht ist. Abbildung Nr . 53 zeigt einen Theil dieses
Börtchens in Originalgröße. Man arbeitet dasselbe nach Angabc
der Abbildung mit geschliffenen Krystallplättchenoder großen
runden Krystallperlen und mit Stahlperlcn. Ans dein oberen

Ar. 36. Uut aus xrauem Velours. (iilor-u MoA>,d. Ar. 47.)
LeselirsiduQF: Nüeks. Luppl.

Einlagefaden1 Dpk., 1 P ., 8mal abwechselnd2 Dpk., 1 P ., dann
l Dpk., schlingt die Fäden dem P . eines Ringes der nächsten
vierblätterigenFigur an , befestigt sie dann und schneidet sie ab.
Eben solche Bogen werden zwischen den übrigen vierblätterigen
Figuren ausgeführt (siehe die Abbildung). Die folgende Tour
arbeitet man gleichfalls mit zwei Fäden. Man schlingt diese dem mitt¬
lerenP . eines Ringes einer vierblätterigen Figur an, und arbeitet
* nach Cent. Fadcnzwischenranm nur mit einem Faden eine
dreiblätterigeFigur wie folgt: zunächst einen Ring aus L Dpk.,
1 P . , 3mai abwechselnd2 Dpk. , 1 P . , dann 5 Dpk.; dicht daran
einen Ring aus 5 Dpk. , 1 P ., 4mal abwechselnd2 Dpk. , 1 P .,
zuletzt noch5 Dpk.; dicht daran noch einen Ring aus 5 Dpk., 1 P .,
3mal abwechselnd2 Dpk., 1 P ., dann 6 Dpk. Nach Ausführung

Ar. 38. RuuSer Aut aus grauem ? ilü.

fümirter Watte und einer Bekleidung von weißem Atlas. Den
oberen Theil bekleidet man ans der noch freien Seite mit rothem
Atlas , welcher mit Watte zugleich in Carrcanx durchsteppt ist.
Diesem Theil näht man dann in seiner Mitte nach Ablnldung
Nr . 52 einen ovalen weißen Atlastheil auf, welcher mit Plattstich¬
stickerei von rother Seide in mehreren Nüanccn verziert und

Ar. 39. Aut aus brauuoui Lammst, siiier-u ilia TUld, Ar.4Z.)

des dritten Ringes schlingt man dem ersten Ringe, dort wo dessen
Knotenreihe geschlossen ist, an, schlingt dann nach'/«Cent. Faden¬
zwischenraum dem P . der vierblättcrigen Figur an und arbeitet
nun über den Einlagcfadcn 8 Dpk. , schlingt dem letztenP . des
zuletzt gearbeiteten Ringes der dreiblätterigenFigur au, 7 Dpk.,
schlingt dem mittleren P . des nächsten Bogens der vorigen Tour
an und arbeitet nun mit einem Faden nach Cent. Fadcn-
zwischcnraum eine dreiblätterige Figur wie die vorige, welche
man dieser nach Abbildung anschlingt. Nach ^ Cent. Fadcn¬
zwischenranm schlingt man demselbenP . des Bogens an , schürzt
über den Einlagefadcn 7 Dpk. , schlingt nach Abbildung der drei¬
blätterigen Figur an , schürzt8 Dpk. , schlingt dem mittleren P.
des Ringes der nächsten vierblättcrigen Figur an und wieder¬
holt von: * in der Runde. Am Schluß der Tour wird demsel¬
ben P . angeschlungen, welchem man am Anfange angeschlungen
hatte.

l25,0IZ. I4Z X

Handschuhbehältermit Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . SS, 5Z und SS.

Der Handschuhbehälter besteht aus 2 Papptheilcn, von denen
der eine (untere) 39 Centimeter lang, 12 Cent, breit ist, der
obere ringsum 1 Cent, kleiner ist, als jener. Jeden dieser
Theile versieht man auf einer Seite mit einer Einlage von par-

Ar. 37. Ant aus sskvarz-sm Sammet. <Hisr-u Nie Ttbb. Ar. 4S.>

Theil des Behälters bringt man nach Abbildung2 Spangen aus
rothem Atlas au , diese sind je mit einer Rosette aus einem Kry¬
stallplättchen, großen runden Krystallpcrlcn und kleinen Stahlper¬
len, welche mau auf Draht gereiht hat, verziert. Abbildung Nr.
55 zeigt eine solche Rosette in Originalgröße und läßt auch de¬
ren Ausführung erkennen. Unterhalb der so verzierten Spangen
leitet man die beiden Bänder einer Seite des Behälters hindurch,
wodurch der obere Theil mit dem unteren Theil verbunden ist.
Beim Schließen des Handschuhbehältcrs knüpft man diese Bänder
mit den anderen beiden Bändern zusammen. Derartige Hand-
schuhbchälter sind bei Sommcrfeldt , Berlin , Leipzigerstraße
Nr . 42, vorräthig.

t2ö,79Ẑ '1

Ar. 41. Hut aus blauem Lammst, lAierru Nie Ttbb. Ar. 44.>
35—48. V'iutoiliiito nebst ilestelleii.

Ar. 49. Auuäer Hut aus svbvar -em ? Ü2.
lZiorsu äis ^.db. Xr. 48.) ZZeselirelliunF: Rüolcs. 6. Luppl.

Gehäkelte Geldbörse.
Hierzu die Abbildung Nr . S4.

Diese Börse ist ans Messingringcn, rother, schwarzer und
goldgelber Häkelseide hergestellt. Man beginnt die Börse von ihrer
unteren Mitte aus, und zwar überhäkelt man hierzu zunächst einen
Mcssingring von etwa 3'/? Centimeter Umfang dicht mit f. M.
(festen Maschen) von gelber Seide (am Original 32 M.). Auf
dieseM. häkelt man alsdann 1 Tour f. M. mit schwarzer Seide

- ohne Zunehmen, hierauf 1 Tour f. M. mit rother Seide. Bei
Ausführung der letzteren Tour hat man jedoch zugleich einen
Messingring von etwa KCent. Umfang mit zu übcrhäkeln, man
hat daher, damit der Ring ganz überdeckt sei, stets 2 M. in 1 M.
der vorigen Tour zu arbeiten. Am Ende der Tour befestigt man
den Arbcitsfaden und schneidet ihn ab. Nun häkelt man mit
gelber Seide 4. Tour : ^ 4 St . (Stäbchenmaschcu) in die nächste
M . des Ringes , zwischen der 2. und 3. dieser 4 St . 3 Luftm.
(Luftmaschen), 1 Luftm., mit letzterer7 M. des Ringes Über¬
gängen und vom * weitergehend wiederholt. Am Ende der Tour

Ar. 3S. Hut aus xeusse Sammet. (Hisr-UUiö Ttbb. Ar. 4S.>LeLLkrlziduQA: Rüelcs. ä. Luppl.
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aus braunem Tastet in doppelter Stosslage nnd aus Steif-
gaze als Einlage zwei Theile her; der eine dieser Theile
muß der Rückwand entsprechen, darf jedoch nur von der
unteren Spitze bis etwa 3 Cent, von dem oberen gerun-
dctcn Rande der Rückwand entfernt, reichen, auch muß
sein oberer Rand gerade sein. Der zweite Theil muß
dieselbe Form haben, wie der eben angegebene Theil der
Vorderwand, nur muß er nach dem oberen geraden Rande
hin etwa ü Cent, breiter sein, als ersterer. Auf der Rück¬
seite dieses größeren Theils zieht man, nachdem die Taf-
fetthcilc über der Einlage gegeneinanderstaffirt sind, s
Linien je von der Spitze nach dem oberen Rande hiu,
diese Linien müssen am oberen Rande gleich weit vonein¬
ander nnd von den Seitenrandcrn entfernt sein. Dann
legt man die dreifache Stofflage längs jeder dieser Linien
in einen Bruch, durchnäht sie daselbst mit iibcrwcndlicheu
Stichen nnd garnirt sie auf der Außenseite nach Abbil¬
dung mit V ^ eut. breiter Goldsontache. Ist auch die
mehrfache Stofflage des kleineren Theils rings am Anßcu-
rande gegeneinander staffirt, so verbindet man beide

Theile der Vordcr-
wand nnd näht
ihnen am oberen
Rande einen 7
^eut . hohen Beutel
ans braunem Taf-
fet ein. Dieser
Beutel ist, etwa
1'/» Cent, von sei-
nein oberen Rande
entfernt, mit einem

versehen,
durch welchen man

krcuzweis zwei
braune Seiden-

schnüre mit Qua-
geleitet hat.

Schließlich näht
man die so hergc-

Vordcrwand

Nr. 49. ? rivo1itä.tenrozsttv mir VsrniornnA
von InnZorion, Xinckorlmnizolrsn, IQ'nvnt- -

tönonckon nnck cksrsl. AL -Qi!

schlingt man der 1. St . mit 1 festen Kettenmasche an,
häkelt 5. Tour : 1 Lustm., dann * 14 St ., um den
nächsten Bogen ans 9 Lustm., 1 Lustm. und voni "
weitergehend wiederholt. Am Ende der Tour der 1. St.
dieser Tour angeschlungen und den Faden abgeschnitten
und befestigt. L. Tour : MitschwarzcrSeide. * 1 f. M.
um die nächste einzelne Lustm. der 5. und 4. Tour , so
daß beide zugleich umfaßt sind, 1 St . der 5. Tour über¬
gangen, 1 f. M. auf jede der folgenden 12 St ., 1 St.
Übergängen und voin * weitergehend wiederholt. Im
Anschluß an diese Tour übcrhäkelt man nun 1L Ringe,
je von etwa 2V Cent. Umfang mit rother Seide. Dies
geschieht, wie folgt: Man arbeitet zunächst8 s. M. um
einen Ring , * schlingt der 4. der 12 f. M., welche auf
die 12 St . der nächsten Mnschc gehäkelt sind, von der
Rückseite ans an , häkelt wieder8 f. M. um den Ring
(letzterer muß nun zur Hälfte übcrhäkelt sein), arbeitet
3 f. M. um einen neuen Riüg, schlingt der sicbentfolgcn-
dcn f. M. derselben Musche von der Rückseite ans an,
häkelt wieder 8 s. M. um den Ring , arbeitet 8 f. M.
um einen neuen
Ring nnd wieder- eA?
holt vom *, bis 1K
Ringe in dieser
Weise zur Hälfte
übcrhäkelt und der
Mnschcnreihe an-
geschlungen sind.
Dann übcrhäkelt
man auch die obere ^
Hälfte der Ringe
im Zusammen-
hange je mit 17 f. W
M. von rother
Seide. Ans die 3
mittleren der je 17
M. häkelt man nun
mit gelber Seide
je 3 f. M., nach

Nr. 42. kosten.

^ i-vi>V. N̂r.̂ 37).

Xr. 44. Aösiell, passend
inet (̂ .dl). Xr. 41).

Xr. 43. pus»
L0N4 2UIN Hut NU8 In.-a.u-
uein Lammet Xr.39).

Xi'.46.(5estkII,

Xr. 35).

Nr. 47. 6esteI1,

(Nu Xu. 40.)

der Rückwand nach Abbildung ans und deckt
ihren Ansatz mit Goldsontache, letztere muß
sich auch längs des gerundeten Anßenrandes
der Rückwand fortsetzen. An der unteren
Spitze der Tasche eine Quaste ans brauner
Seide und Goldlitze. Die Ketten, an wel¬
chen die Tasche hängt, nnd von welchen die

Abbildung nur den unteren und
», oberen Theil zeigt (der mittlere
WMF, Theil ist herausgeschnitten) , beste-

hen ans ovalen Ringen nnd Span-
gen. Letztere sind aus 1 Cent,
breiten, 5 Cent, langen braunen
Taffetstrcifen in doppelter Stofflage

ZWV und Steifcinlage hergestellt, welche
man nach Abbildung mit Gold-
sontache besetzt und zur Rundung

BM zusammengenähthat. Je 2
dieser Spangen sind mittelst >
eines 4^2 Cent, langen, mit H

UM - siPm Maschen von brauner M
Seide überhäkcltcn länglichen «
Ringes von übcrsponnmiem M
Draht in der Weise der Ab- gH
bildnng verbunden. Jede Kette j

besteht aus 3 Spangen nnd 3 überhä- t- l
keltcn Ringen. Die oberen Ringe der M
Ketten sind durch eine S Cent, lange iK
Spange zusammengefaßt, letztere wird '
wie die zuvor erwähnten Spangen t
hergestellt nnd mit Schlingen von brau- n
nein Taffetband verziert. Auf der C
Rückseite der Schleife ein Haken aus ^
braun übersponnenem Draht , den :
Ansatz dieses Hakens deckt ein brann -

A überzogener ovaler Cartontheil.
l26,74z; T.

Nr. 51. HusAeseNolttene Nnterjaolce kür Namen.
Lolmittn. IZsseNr.: RNeNs. a. Lnvi'I., Nr. XXII, Hig. 56u. 57.

Nr. 52. NanüseNnNbeNültsr mit Ltiolisroi.
tNiersu Nie-VII). Nr. 53 nnil 65.)

;Nr. SS. Nravak-
tensvkleiks aus

Lröpo-cls-ollins nnck Lpit^o.
Nr. 54. Ksdälcolto tlelüdörse

am oberen Rande der Börse
krcuzweis zwei feine schwarze
Seidenschnüre, deren Enden
man zusammenknüpftund
mit einer farbigen Quaste
nach Abbildung verziert.

b.nen̂ ^ 57.^ ^ r^ attensedlsiks uns Valön- '

beiden Längcnseiten'nach dem einen(unteren) Querwände hin zugespitzt
ist, während seine beiden oberen Ecken abgerundet sind. Dieser Theil
ist ans beiden Seiten glatt mit braunem Taffet bekleidet, die Bekleidung MW
für die Außenseite hat man jedoch zuvor mit einem Futter von Steif-
gaze nnd etwa 2 Cent, vom oberen Rande entfernt, mit einer 1 Cent.
breiten Spange von braunem Taffet ausgestattet. Diese Spange ist
mehrmals der Quere nach durchnäht, so daß sich mehrere Abthcilnn-
gen bilden; letztere dienen zur Aufnahme der Nähutcnsilien, d. h. von ^ - - »e-
Scheere, Fingerhut, Nadelbüchse zc. Für die Vordcrwand richtet man l̂r.  59.  v -rxots kür Näckollon von  2-—4 llniiron.Lckuittu. Ilesedr.: VorclLrs. 4. Luxpl., Xr. XIII, I'iA. 39 40.
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Abbildung Nr. 58. Vier aus Einsatz und Spitze herge¬
stellte Enden und eine Rosette bilden diese Schleife. Zur Herstel¬
lung der oberen Enden bedarf man je eines 2 Cent, breiten, 6'/,
Cent, langen Einsatzes, schrägt die untere Qucrscitc desselben ab und
begrenzt ihn , ausschließlich der oberen Qnerseite, mit einem 1 Cent,
breiten Spitzeneinsatz. Den so hergestellten Theil umgibt man mit
2 Cent, breiter, leicht in Falten gereihter Valenciennesspitze. Die
unteren Enden sind in gleicher Weise, doch etwas länger herzustellen.
Dann werden die Enden auf einer Unterlage von Steiftüll befestigt,
ihren Ansatz deckt eine Rosette aus Spitze und Weißstickerei.

l2S,Sl9s>

Lambrequin zur
Lampe.

Hierzu die Abbildung Nr.  so.
—Dessin- Rucks, d. Suppl.,

Nr. XXXI. Fig. «s.
sx Derartige Lambrc-

guins in der Weise der

Körbchens, wie folgt- Auf einen etwa 650 Ccntimctcr langen Sil¬
berdraht werden zunächst einige Schnürchen große Schnnrpcrlcn aus
Krystall, dann etwa 16 sehr kleine Krystallschnürpcrlen gereiht. Diese
16 Perlen schiebt man dicht an das Ende des Drahtes, dann legt man
dieses in eine kleine Oesc. Um diese Ocse aus 16 Perlen legt man
nun den übrigen mit Perlen versehene» Theil des Drahtes in Schnecken-
Windungen, so daß die Windungen dicht aneinander treffen und
zu einer flachen Rundung zusammengenäht werden können. Dieses
Zusammennähengeschieht mittelst Langucttcnstichc von rosa Seide,
auch hat man stets gleich nach Ausführung einer neuen Perlcnwin-
dnng letztere der zuvor gebildeten Windung anznschürzcn. Die Lan-
guettenstiche werden nach je 1 Perle Zwischcnraum ausgeführt; die
Stiche, welche die erste Wm-
dnng mit der am Beginn ge-
bildeten Perlenöse verbinden, /Hi
umfassen stets nur die bctrcf- MM Ms
senden beiden Drähte ; bei M
Ausführung der folgenden W
Reihen Langucttenstichehat

Lheile
m der
erun-
mus;
ums;

il der
>tande
Rück¬

hin,
neiu-
Daim
üuieu
lichm
lbbil-
ch die
nßeu-
beide
wder-
näht

bereu
n ?
ieutcl
Taf-

vicscr
etwa

n sei-
iande
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man
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Qua-

hat.
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17r. 60. I-amdrognin mir l.uiuuu.
Dessin: RüeUs. ck. Luxpl, Xr. XXXI, 1'ig. 82.

Hr. 61. LlläaolkörlxMsnuns Ugrlsn nnck? ilaturl >sit. I7r. 62. Rn.näardsitstg.seUo mit Ltiolcorei.

Hr. 64. Das Lekkstißsu clsr
?erlen in clsm ? cmck ckos

Uielitsoliirmos
<̂ .vu. Xr. «,g.>

uxxx»c>!!Ööc>»ci»xxxu uaSS<»MiÄMö^ xx»cz»r>»x»o»cz»xx! x̂x»llttcz»xoc>»ll»xxx»L>..ci>xxl-xx»czzzcz>xxx>llxcz>xx xx>L>s!cz»xxx»cz^LSSi-ll»XXX»ll«ll»XXMX»ll»N»XXX»Ztt̂ »XXMXX
xxriiiii-ixxx»lz»iixrz»ll»xxxl̂ ^ xxx»cz» . o»o»xxx̂ Lxx
Erklärung der Zeicheni » Schwarz, » erstes(dunkelste?).

zweites, Rdrittes, ln viertes(hellstes) Rehbraun(letzte¬
res Seide), x Dunkelgrün, mHellgrün(letzteres Seide).
Nr. 67. Laxisseriexleiv 7.11 Xissen,

Lokinlien unck ckör-r>. ^ i,u. xr . von
I7r. 66. ? asstasoüe mit Ltieüsröi.

(Niarisu ilio^.dd-̂ Nr. 67.)

Nr. 63. I îedtseliiriu mitKerlen-
8tiei!6r6i. (Hierzu clis Nr. 64.)

Nr. 69. Vignetten ?ur VerẑierrillZ' vvll LasolieQtÜvIlsrll. ^Veissstieiierei . (via ndriZsn Lueüstalion äsz ^.Ipliadets nedst äünlielisn ViANLttsn kczlFen in. Äsr näalrsten̂ .rdsitsnnrnlnor.)
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Xr . 74.
Sekleiks ^

^ur durnitur von Roden , Ringen,
Rielrus unck cler ^ l . ZZesobr. : RücUs. 4. Lvpxl.

Xr . 76 .. Scdlsiks sur dnrnitur von
Roden , Linsen , Riedus unck cisi -̂ I.

Xr . 77. Sebleiko /.nr dnrnitur von
Roden , Linsen , Riedus nnci cisi 'Zi.

Xr . 73 ' . Scbleits ?.nr dar
uitnr von Roden , Linsen,

Riedns nnci ckerAl.
^ Vescdr .: Rüeks . 6. Luxxl.

Xr . 73 ». Sokleiko ^ur dar
nitnr von Roden , Linsen,

Riedns und cisrgi.

Xr . 76 . Scbleiks 2ur durnitur von Roden , Linsen,
Riodns nnä clerZi / Nescl.r. ^ lillclcs . 4. Suxxl.

16 Cent , hohen Beutel aus braunem Taffct auf der Innenseite
der Tasche fest . Der Beutel ist mit einem Zuge versehen und wird
an den Ecken der Tasche , der Weite derselben entsprechend , in Fal¬
ten geordnet . An den Spitzen der Wände wird der Beutel noch¬
mals festgeheftet , dann garnirt man letzteren nach Abbildung mit
Rüschen aus 2 Cent , breitem braunem Taffctband.

l2S,078l d.

Lichtschirm mit Perlenstickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . SZ und K4.

Dieser Lichtschirm ist ohne große Mühe herzustellen ; er ist
besonders hübsch , wenn er , zum Schutz der Augen , vor Lampe
oder Licht gestellt wird . Die auf der Abbildung ersichtlichen großen
Perlen sind nämlich farbig und durchsichtig und so in dem Fond
angebracht , daß das Licht matt durch sie hindurch schimmert . Zu
Nachfertigung des Lichtschirms stellt man aus grünem Tuch und
grünem Fries als Futter einen ovalen Theil von 19 Ccntimeter
Höhe , 14 Cent . Breite her . Außerdem stellt man einen ebenso
großen Theil aus Carton her , zeichnet auf diesem nach Angabe
der Abbildung Nr . 63 die Sternfigur in erforderlicher Größe vor
und macht dann in dem Carton längs dieser Contouren kleine runde

Löcher in je Vn Cent , großen Entfernungen . Hierauf heftet
man den init dem Fricsfuttcr versehenen Tuchthcil dem

^ Carton ( dieser dient nur als Schablone für die Perlen-
W stickerci ) auf und macht in der doppelten Stofflagc , durch

die Löcher des Cartons mit einem Bindlochbohrer stechend,
W gleichfalls kleine Löcher ; letztere vergrößert man ein wenig
M mittelst einer Schccre , so daß sie nicht ganz so groß sind,
M wie die Perlen , welche darin angebracht werden sollen . Nun
W trennt man den mit Futter versehenen Tuchtheil von dein
W Carton . Hierauf näht man in dem Loch im Mittelpunkt der
W Sternfigur eine große Krystallpcrle fest . Diese Perle um-
W gibt man mit 6 ebenso großen granatrothen Perlen , welche
W in die 6 Löcher treffen müssen , die das mittlere Loch

umgeben . Rm die Perlen leichter befestigen zu können , reiht
man sie ans einen Faden , drückt sie je in eines der betreffen¬
den Löcher , so daß sie zur Hälfte nach der Rückseite vorstehen.

Xr . 79 . lÄCÜoben mit Zcüoss aus ASiuustörtsru Tüll.
Leluiitt unä Leselireiduvg : Rüeks . 6. Luppl ., Xr . XXVI , I ' iß. 67—69.

Xr . 78 . Xluso aus sollvur ?srn Tüll.
Lekrütt uvä LesokreidunA : Voräers . ä . Luxxl ., Xr . XI , XiA. 36 unä 37.

Hieran eine LeilnAv
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Hr. 89. Trafen aus Null
mit Nullkrisuren.

Roeckrewuns: Vordere. d. Luxp?.
Hr. 99. Rrngen »us lüll , Spitzen.

2V?isolmnss.t2 unä Sxit̂ o.
Rcsclircivuns! Vordere. d. Lnx>i>I.

./ Xr.81. Riobu»us Null
uuä Spitze.

Resckr.i Vordere. d. Zupxd. Hr. 83. Riobu »us Null
mitRutkengurnitur.

Resckr.: Vordere. (l. Luppl. M ^ lMÄXr. 8Z. riodu
«ck ^ g Lüllxutkeu

uuä Spitze.
Rc-cUr.- Vordere. d. Suxxl.

Hr. 39. ? icim aus Null, Sxit̂ eu.
2Visoiikuss.t2 uuä Lxit-k.

Reeckreibung: Vordere. d. Luppl.
Hr. 84. Riodu
»us voissem
mustortem lüll.

RescIircikunA:
Vordere. d. Suppl. 1H

Hr. 86. Riolru uug
Lüll mitRutkou-

guruitur.
RescNrewuuN: Vor-

ders. 4. Suuxl.

Xr. 88. Rioku »us
Null mit Lpitseu-

ssnruitur.
Lcknitt und Resckre!-

dunx: Vordere. d.
Luxpl., Nr. XII,Ri?. SS.

Hr. 87. ? ivltu »us ^ekultetem Null uuä Sxitss.

Taffctthcils hervorragen. Für denZ'/z Cent,brci-
tcn Rahmen schneidet man ans starker Pappe in
doppelter Stosflagc einen erforderlich großen und
breiten Reifen, deckt diesen auf der einen (oberen)
Seite mit Watte und bekleidet ihn daselbst mit
schwarzem Sammet , welchen man der Form des
Rahmens gemäß, doch mit Zugabc von 1 Cent.
Stoff an dem Außcnrandc , von 2 Cent. Stoff an
dem Jnnenrande herzurichten hat. In die Stoff-
ränder dieses Sammctthcils macht man kurze schräge
Einschnitte, dann legt man sie nach der Rückseite um W
und klebt sie daselbst mittelst Gummi-arabicums fest.
Hierauf klebt man diesem Rahmen auf der Rückseite
einen seiner Form entsprechenden, aus doppelter Pappe ^
hergestellten2'/z Cent, breiten Reifen auf, welcher auf H
der einen (äußeren) Seite glatt mit Sammet bekleidet ist
und etwa 1 Cent, weit von dem Jnnenrande des Rahmens
entfernt abschließt. Der Stab , welcher in der unteren Mitte
des Lichtschirms angebracht ist,
besteht aus einem 13 Cent.
langen spanischen Rohr von
2'/, Cent. Umfang, in dessen '
oberem Ende man einen etwa ? M
4 Cent, langen, >/ , Cent, star-
ken Ausschnitt gemacht hat , so
daß nun dieses Ende  2  Zinken j » 5 ^ k
in der Weise einer Gabel hat.

Ilr . 88. ? 1vkn uus Lull mit Sxitss»svisods»s»ts.

Dieses Rohr hat man dann mit schwarzem Spiri-
tuscopallack zu überstreichen, hierauf hat man
ihm an dein oberen Ende einen ebenso lackirtcn
Holzring aufzuschieben. Das obere Ende des so

hergestellten Stabes wird in der unteren Mitte des
Rahmens befestigt, indem man die eine Zinke zwi-

scheu dem gewölbten Rahmen und dem auf seiner
Rückseite gegengcklebten Papprcifen hindurchschiebt,

während die andere Zinke dem eben erwähnten Papp-
reifen auf der Rückseite aufliegen muß. Der auf dem

I Stäbe angebrachte Holzring wird nun dem Rahmen dicht
«kW angeschoben, wodurch die beiden Zinken sich letzterem
M fester anschließen. Hierauf bringt man rings an dem
D Außenrande des Rahmens große geschliffene Krystallperlen
^ an , welche auf einen starken Weißen Faden gereiht sind und

nicht zu dicht aneinander treffen dürfen. Eine Reihe eben sol¬
cher, doch nur etwa halb so großer Krystallperlennäht man an

dem Jnnenrande des Rahmens
...AM fest. Beide Reihen müssen

-, , .....WWhiWW gleich viel Perlen zählen. An
den Längenseiten des Nah-
mcnS müssen die Perlen des
Jnncnrandcs weniger dicht
aneinander gereiht sein, als
an den Querseitcn. Dann be-

Xr. 91. Rromeus.äeu»u2Uss.
(Xleick uns (lrosArain , Lalstot uns Lammet .)

Xr. 92. L.us^esobuitteuo luillv
mitRutkouAuruitur.

ReeokreivunA: Xr.93. 8obuebbeot»ille mit Rortkeuxuruitur
Loknitt und Reeokreibunx: Rücke, d.

Suxxl. Xr. XXIX, Ri«. 75—77.

Xr. 34. LuSASsolluitteuo Sokosstuillo
»us lutket.

Lokuitt und RescUreidung: Rücke, d.
Sui>i>I., Xr. XXX, Rix. 78—SI.

Xr. 9S. Scbosstuille mit llor̂ kör-
mißem L.ussokuitt.

Resckrewung: Rücke, d. Luxui.Xr. 96. L.usß-ssokuitteuo luillo
mitlollkultsußaruitur.

Resckreiduns: Rücke, d. Lnpxl. Xr. 97. Sedosstuille mit russisobem Semäobeu.
Xr. 98. LolK>sst "iIIe  mit Revers. Re-ckreN-ung: Rücke, d. Suxxl.
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Nr. 99. Rltllsobuk uns rvoissem Htlus.
ZZoselireidiinF: Rüolcs. d. Luppl.

' Ur. 199. Rosette aus
^tlusbauä unä Sxitse

s0Iiukev. ,' Lssckr.:Nüclcs.cl.Zuppl. >>!s
Ur.102. Rossttv ausaus^skasertem^.tlas

festigt man das Ende einer feinen Gold-
schnür an einer der Perlen des Außen- iWM
randes, legt sie um diese, führt die i!DWI
Schnur in gerader Richtung nach der UM
corrcspondircnden Perle des Innen - »
randes, legt sie um diese, hierauf um die !MW
zweitfolgende Perle des Außenrandes, i..̂ M
dann zurückgehend um die zweitfolgende ÄE V
Perle des Jnnenrandes und so fort,
bis der Rahmen übcrschnürt ist. Schließ-
lich befestigt man den Lichtschirm von
der Rückseite aus Mittelst kleiner Stifte
in dem Rahmen und schiebt das untere
Ende des Stabes in die obere Ocffnung
eines geschnitzten, hell- und dnnkclge- - °
beizten hölzernen Fußgestclls; eine in ' ..
letzterem angebrachte Schraube dient MMsz 'z
zum Befestigen des Lichtschirms.

I-s.o-osŜ R.

Fußtasche mit Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr. 06 und 67.

Die Fusitasche ist auf der oberen Seite mit >Wj
einer Krcuzstichstickcrciaus CancvaS. aus der I « ! s
Rückseite init braunem Ledertnch belleidct. Sie !MlsM
ist 40 Ccntimeter breit und 3V Cent. hoch. Die MWÄMVcrbindungsnähte auf der Außenseite sind mit
wollener Schnur gedeckt. Aus der Innenseite
der Fusstaschc ist ein Pelzsutter, an ihrem obc-
rcn Rande ein Pclzstrcife» angebracht. Die
Stickerei sür die obere Fläche führt man mit
Zcphhrwollc im Kreuzstich auS; Abbildung ß.Nr.«7gibt ein dazu passendes Dessin. Schlich
lich versieht man die Tasche nach Abbildung
mit zwei Bügeln aus starker Wollenschnnr.s25,slss V.

197.
4.useklissseu-
cksr 4,ermsl

mitRrisurou uuä Llsuäeu.
' Lolmitt: RUolls. cl. Luppl., x>sXXV,NiZ. 65.'Nozolrr.: käo'ics.ck.Lnpgl

Xr. 196. AmsebliessenÄer
dermal mit Rlissekrisurou.

Xr. 19S. Veitor
Hermsl mit Re¬
vers. Lclmitd

, ck. Luppl., Xr. XX,AX t ig. 54.

Xr. IVS. lVei-
tor Formel mit

VattonAnriiitnr.K Lolrurttu. No-sallr.- Rilolcs.
ck. Suppl.. Xr. XX, / !I'ig. 54. . ,

Xr. 111. Ruibveiter Formel
mit Rüscdeu.. Folmitt rmck No-

Xr. XXI, I'iz. 55.

Xr. 119. Xuibrveiter ßesoblit-tsr
dermal.

Lolmitt null Nesolrroidung: s. Nttolcs.
ck. guppl., Xr. XXI, Xig. 55.

Xr. 113. Xulbrvsiter L.erme1 mit
lllnusobettk. Lolruitt null Nosobr.:

Rüolcs. cl. Luppl., Xr. XXI,Xig. 55.

Xr. 112. ^.nsvbliosseuäer
L.erms1 mit Rovers.

Lobuitt: s. Nüolcs. cl. Luppl., Xr. XXV,Xig. 65. Neeedr.^Ritolrz. <1. Suppl. Xr. 114. ^ usobliesseuäer Hsrmel mitRulteiissg.riiitur.Lokuitt: 3. Rüolrs. ck.Luppl., Xr.XXV, I'ig.65. Resallr.: Rüolcs.ck. Zupxl.
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Der Sa ;nr. »lir . 1 . 2. Januar 1871. XVII . Jahrgang .^
Tuchbekleidungrichtet man aus rothem Tuch einen runden Theil von
34 Cent. Durchmesser her, schneidet diesen am Außenrande in 10 gleich
große flache Bogen aus, zackt letztere fein aus und näht dann den Tuch¬
theil ans dem noch unbekleideten Theil des Polsters fest. Letzterem näht
man zuvor ein seiner Form entsprechendes dünnes Polster aus Kattun
und Werg auf. In der Mitte des Kissens hat man diese Bekleidung mit
dem Polster zugleich fest mit Bindfaden zu durchnähen, so daß sich da¬
selbst eine Vertiefung bildet. Hierauf bringt nian über dem Tuchtheil
nach Abbildung fünf starke rothe Wollcnschnürc an, welche an ihren
Enden je in 2 Schlingen und eine Quaste ausgehen und etwas länger

sind, als derjDurch
messer des Tuchtheils.
Diese Schnüre müssen
sich in der Mitte des
Kissens kreuzen und
werden zunächst in der

Vertiefung daselbst,
außerdem zwischen je
2 Bogen am Außcn-
rande straff befestigt, so
daß sie daselbst je einen
Einschnitt bilden. In

der Mitte des
Kissens eine

Schnurschlinge.
s20,9S4s D.

dnng mit Puffen aus dem Stoff der Robe garnirt, welche an ihr^
oberen und unteren Längenrande mit schmalen Frisuren begrenzt siis^
Außerdem ziert das Kleid eine breite, burgunderfarbcneSeidcnfran̂<

s2s .727s dV?

Ball- oder Gesellschaftstoilette für junge  Dame
Hierzu die Abbildung Nr . 12Z.

Kleid nebst Doppelrock aus weißem Mull
Schoßtaille aus schwar¬
zem Sammet.Die Gar¬
nitur des oberen und
unteren Rockes besteht
in schwarzer und wei¬
ßer Spitze, in gleicher
Weise ist die Taille ver¬
ziert. Russisches Hemd¬
chen und kurze Puff-
ärmcl aus Mull. Rothe
Rose im Haar. Collier
aus schwarzem Sam¬
metband mit Korallen¬
schloß nebst Korallen-
grelot.

s25,727s d.

und ausgeschnitten^

Hr . 121 . ülnntelet aus zveissew Xusollnür.
Scbuitt nnck Rescbioibung ! Rucks . ck. Suxxl ., dir . XIV . Xig . 41- 4L.

Hr . 122 . Xleiä mit Doxxelrock uuä Svüosstnillo aus
Ilr . 123 . Lull - oäer (Zesellscdaltstoilette kür junge Dame!

Die Buchstaben mit Vignetten
Man führt sie in sran-
Mischer Stickerei mit
seiner , weißer Stick¬
baumwolle aus . Die
übrige » Buchstaben des
Alphabets mit ähnli¬
chen Vignetten , wer¬
den wir in der näch¬
sten Arbeitsnummer
bringen.

f2S.902s kl.

Vignetten zur Verzierung von Taschentüchern.
Hierzu die Abbildung Nr . es.

eignen sich zum Zeichnen von Taschentüchern und anderen Wäschegegenständen.

Anzüge für Mädchen von 8 bis 14 Jahren.
Hierzu die Abbildungen Nr . 124— 120.

Abbildung Nr . 124 . Anzug aus dunkelgrünem Wollcnstosf für Mädchen von 12 bis 14 Jahren . Der Nr
sowie der halbanschlicßende . an den Seiten gerafste Paletot ist mit Frisuren desselben Stoffes garnirt . Grauer Filzh,

mit gleichfarbige!

Promenaden¬
anzug.

Hierzu die Abbildung
Nr . S1.

Kleid nebst Dop-
pclrock aus braunem
Grosgrain . mit einem ^
breiten Volant , gcsal - ^
tetcn Frisuren und
Blenden ans dem Stoss
der Robe garnirt . Pa¬
letot aus schwarzem
Sammet , mit Garni¬
tur von schwarzem
Grosgrain . Weste ans
schwarzen , GroSgrain
mit Verzierung von

Plattstichstickerei.
Längs des herzförmi¬
gen Ausschnitts der
Weste ist eine breite,
in Falten gereihte

weiße Spitze ange¬
bracht . Vorn eine

Spitzenrosctte . mit
einer Spitzenccharpe.
letztere ist ans dem
rechten Vorder !heil des
Paletots in der Weise
derAbbildung befestigt.
Schwarzer Sammethut
mit Blumen.

s2S.4ISs kl.

Kleid
mit Doppclrock
und Zchohtaille

ous Tnffct.
Hierzu die Abbildung

Nr . 122.

Das Kleid ist
aus burgunderfar-
bcncmToffct herge¬
stellt. Der obere
Rockund die Schoß¬
taille sind in der
Weise der Abbil-

Gazeschlcier und Bb
mc » ausgestattet.

Abbildung R
125 . Anzug für Mä!
chen von 8 bis 10 Ja!
ren . Kleid aus rot!
braunem Wollenstes
Der untere , sowie d>
obere Rock sind in Bs
gen ausgeschnitten ms
mit Schrägstreiscn an
rothbraunem Gros
grain eingefaßt . Ps
lctot aus grauem Dos
blestoff mit Garnitr
von Sammet . Runde
schwarzer Hut mi

Hahnenfedern und
Grosgrainband gar
nirt.

Abbildung N
12«. Anzug sür Mät
chen von 10 bis b
Jahren . Kleid ae,
stahlblauem Wollci
stoff mit a plissä g.
falteten Frisuren dessc'
ben Stosses garnir!
Der Paletot ist ans
schwarzem Doublest »'
angefertigt und m>

Schrägstreifcn aus
schwarzem Grosgran
und mit schwarze!
Franze garnirt . Hu
aus schwarzem Sai»
met . mit Straußscde
und schwarzem Gros
grainband . Fig.  l  bi-
4 geben den Schnit
des Paletots.

s2ö,Z47s II.
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Notiz.

Xr . 124.
12 — 14

kür äläüoliöu von
.lulireu.

Hr . 125 . ^ N2ug kür Nückoliöii
von 8 — 10 1 obren.

Hr . 126 . kür Nüüeben von 10 — 12
cklliiron . gobnitt ! Vorckors . <1. Lnppl .. Xr . I , I- iv . 1— 4.

Bon den in dü
nächsten Arbeitsnuu!
mer enthaltenen Gar
derobcgegenständen sii>
Erwachsene nennen wir
Promenaden - , Gesell
schafts - und Ballt »!
letten . Berthen , ru!
fische Hemdchen . Ha »>
schuhgarnituren . Jal
ken . Küchenschürzcr
eine Untcrtaillc sü!
alte Damen zc. Unta
den Gardcrobegcgc«
ständen sür Kinder sie!
besonders Anzüge fit

Schlittschuhläuferin
nen von 4— 1« Jahrtt
und Kleider mit Hohn
und ausgeschnittene
Taille hervorzuheben.

sc
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schcHierbei ein Supplement, Schnittin uster eilthaitend.
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